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Er war längst fällig: Der Startschuss für eine breite Diskussion der Ersatzstoff-Abgabe
(Substitutionsbehandlung) an Heroinabhängige. Hier ist er: die kette bat vier namhafte Exponenten, ihren
Standpunkt in der Substitutions-Diskussion, die vor allem mit Methadon vollzogen wird, auf ihrem
jeweiligen Erfahrungshintergrund darzulegen. Neben einigen Grundsätzlichen Fragen: Sind solche
Programme überhaupt sinnvoll?; Sind Bezüger von Ersatzstoffen theraperbar?, interessierte uns
zudem zwei aktuelle Aspekte. Der erste dreht sich um die Frage, ob die Methadon-Abgabe zur
Verminderung des AIDS-Risikos an möglichst viele Heroinabhängige abgegeben werden soll. Der
zweite Aspekt betrifft die Forderung des Vereins Schweizerischer Drogenfachleute, der eine
möglichst niederschwellige Abgabe von Ersatzstoffen anstrebt als Massnahme gegen eine unnötige
Verelendung von Heroinabhängigen (vgl. dazu "Perspektiven einer neuen Drogenpolitik" in der
Kette 4/86)
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